35 Dampfboot erſcheint außer Sonn- und 
agen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
nerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
kpedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 

| 


— 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

u Berlin, 8. Juni. In der auswärtigen Politik iſt feit 
ein chluß der Wiener Conferenzen kein nennenswerthes Ereigniß 
eingetreten und über die fernere Stellung des Wiener Kabinets 
. ſchwebenden Fragen können erſt die angekündigten Eröff · 
Bun feiner Regierung Aufſchluß gewähren. Der Friede 

diefe ſchlands kann bereits als geſichert betrachtet werden und 
heit günſtige Wendung der Streitfrage iſt einzig der Befonnen- 
| u Fertigkeit der Entſchlüſſe der preußiſchen Regierung zu 
Den 4 Bereits werden Vorberathungen zu den Wahlen gehalten 
vun iſt es denn die Pflicht der Vaterlandsfreunde die Seg ⸗ 
ne des Friedens den Wählern klar zu entwickeln und nach · 
Daten, daß durch die Zugeftändniffe Rußlands die Intereſſen 
Den Hands befriedigt ſeien. Auch das bisher ſo kriegsluſtige 

ie findet die Forderungen der Weſtmächte in Betreff der 
kin rähfung der ruffifgen Seemacht nicht gerechtfertigt und 
uicht Regierung fol, nach einer heute hier eingetroffenen Nach · 
babe eine Reduktion des Heeres um 100,000 Mann beſchloſſen 
Leo, Man glaubt in einigen Kreiſen zwar, daß bedeutende 
{ u der Verbündeten in der Krim leicht eine Aenderung der 
doch ejchiſchen Entſchlüſſe herbeiführen würden, aber dieſe können 
duch . nebenſächliche Dinge betreffen, da die Finanzlage Oeſter 
kau eine längere Erhaltung des Heeres auf dem Kriegsfuße 
aum zuläßt. 
Das „Fr. 


Krim B.“ entnimmt den neueſten Nachrichten aus der 
Lien über Kiſcheneff, daß ſich das 6te Corps des Generals 
rüden Liprandi, wie ſchon früher gemeldet, an den Belbeg 
sis gezogen habe. Im Tſchernaja Thale befinden ſich keine 
Ten Truppen mehr; die Defileen im Inkermans Thale, be⸗ 
ſtark en der einzigen guten Strafe nach Bakiſchiſerai find 
etzt. 
Die neueſte ruſſiſche Depeſche lautet. 
Ron Sebaſtopol, 6. Juni. Heute hat der Feind eine ſtarke 
Sie onade gegen die linke Flanke unſerer Befeſtigungen eröffnet, 
lech hat 3 Stunden hintereinander gedauert. Wir baben dieſelbe 
Ai aft erwiedert und zwei Pulvermagazine in die Luft geſprengt. 
und def den anderen Punkten unſerer Stellung vor Sebaſtopol 
Nic ei dem Corps des General Wrangel iſt nichts Neues paſſirt. 
HE Neues von den Küſten des Aſowſchen Meeres. 
Fla ondon, 7. Mai. Geſtern iſt Rear - Admiral (der blauen 
den ge) Robert Lambert Beynes mit feinem ganzen Geſchwader 
A der Themſemündung aus nach der Oſtſee abgeſegelt. Eine 
ul Kanonenboote und Bombardierſchiffe waren am Dienſtag 
Fre usgegangen. Das Flaggenſchiff des Admirals iſt die Rad · 
Are „Retribution“ (28 Kanonen). 
anker n London eingegangene Briefe von der vor Kronſtadt 
bei nden Flotte ſprechen die Hoffnung aus, daß bald etwas Ent 
einer endes unternommen werden ſoll, ohne daß jedoch irgend 
er der Capitaine die leiſeſte Ahnung hätte, gegen welchen Punkt 
1 tuflifhen Küften zunächſt operiert werden wird. Dem Finni⸗ 
ade B eerbuſen entlang ſind Kavallerie-Pikets vertheilt, die über 
Sia, Jewegung der Flotte Bericht abzuſtatten haben, und durch 
ale mit den Commandeuren der mehr im Innern des Landes 
ten Infanterie. und Artilleriecorps kommuniziren. An 
fürn indischen Küfte halten berittene Baſchkiten Wache, die 
ſiehend durch 2 Huſoren-Bataillone verſtärkt wurden. In Libau 
Ade von Letzteren 3 Bataillone und 2 Bataillone von Erſteren. 
de Detaſchements bewachen die Seeküſte beim Eingang in 
olf bis Windau und Dünamünde. 
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In Miga ſelbſt fol! 


Montag, 
den 11. Juni 1855. 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


man ſich jetzt vor einem feindlichen Angriff vollkommen geſichert 
glauben, desgleichen in Reval, das von General Jones im ver- 
gangenen Jahre für beſſer befeſtigt als Sweaborg erklärt worden 
ſein ſoll. — Seskar, auf deſſen Höhe die Flotte jetzt ankert, iſt, 
wie es heißt, der Punkt, wo die franzöſiſche Armee, die erwartet 
wird, ans Land geſetzt werden ſoll. 

London, 9. Juni. (Tel. Dep.) Lord Raglan meldet aus 
der Krim vom 6.: Geſtern fand eine furchtbare Kanonade ſtatt. 
Abends eroberten die Franzoſen das weiße Werk nebſt dem Ma» 
melon. Die Operation war eine brillante; von allen Seiten 


(Tel. Dep.) Heute Mittag 1½ Uhr 
Peliſſier's an den Marſchall Vaillant an 
Die erſte iſt aus der Krim am 6. d. 
10 Use Abends abgegangen. Sie lautet: Heute haben wir und 
unſere Alliirten das Feuer gegen die Außenwerke eröffnet. Morgen, 
ſo Gott will, werden wir ſie genommen haben. — Eine zweite 
Depeſche iſt vom 7. Juni 11 Uhr Abends datirt und lautet: 
„um 6 ½ Uhr gaben unſere Signale das Zeichen zum Angriff, 
und eine Stunde ſpäter flatterten unſere Adler auf dem grünen 
Mamelon und auf zwei Redouten der Kielſchlucht. Des Feindes 
Artillerie fiel in unſere Hände. Die Gefangennahme von 400 
Mann wird uns angezeigt. Unſere Truppen baben die eroberten 
Werke in Beſitz genommen. Unſere Alliirten haben mit gewohnter 
Entſchloſſenheit die feindlichen Werke in den Steinbrüchen ge⸗ 
nommen und ſich darin feſtgeſetzt. Sämmtliche Truppen zeigten 
eine bewundernswerthe Hingebung.“ 

Wien, 6. Juni. Die Saus Linie bildet bekanntlich eine der wichtig⸗ 
ften Vertheidigungslinien in Galizien, es iſt daher auch begreiflich, daß 
man weder Koſten noch Arbeit ſparte, um dieſe auf das Staͤrkſte zu be⸗ 
feſtigen. In einem vor Kurzem hier eingetroffenen Berichte, der die 
Fortifikationen Galiziens beſpricht, werden die an der Sau“ Linie ers 
richteten Befeſtigungen ausfuhrlich erörtert, und zugleich gemeldet, daß 
dieſelben nunmehr vollendet find. Den Mittelpunkt derſelben bildet das 
ſchoͤne, ein gewaltiges Viereck darſtellende, mit Thuͤrmen, Baſteien und 
Laufgraben bewährte Schloß Kraſitſchyn des Fürſten Sapieha, auf einem 
reizenden, die Gegend weithin beherrſchenden Höhepunkt am Sau zwiſchen 
Radymno Przemysl gelegen und berühmt durch ſeine Gallerie deutſcher 
und polniſcher Fuͤrſten und römiſcher Päpfte. Das an und für ſich feſte 
Schloß iſt in neueſter Zeit mit aufgeworfenen Erdwerken verſehen wor⸗ 
den, die ſich ſtrahlenfoͤrmig um daſſelbe ausbreiten. Radymno und 
Przemysl find ebenfalls ſtark befeſtigt worden, namentlich iſt das letztere, 
welches am rechten Ufer des Fluſſes liegt und einen Hauptpunkt der 
Vertheidigung bildet, durch Auffuͤhrung großartiger Redouten, Schanzen 
und anderer Werke zu einem ſehr ſtarken Waffenplatze umgewandelt wor⸗ 
den. Auch bei Pilsno, im Tarnower Kreiſe, find bedeutende Ber: 
ſchanzungen aufgeführt worden, da dieſer Punkt hoͤchſt wichtig iſt, indem 
bier die Straßen nach Lemberg und dem Paß von Dulka und laͤngs den 
Karpathen ſich ſcheiden. Man kann mit Recht ſagen, daß ſich über das 
ganze Land ein Guͤrtel von Befeſtigungen zieht, die fuͤr den Fall der 
Offenſive den Rüden der operirenden Armee vortrefflich ſichern, im ent⸗ 
gegengeſetzten Falle aber die Defenſive weſentlich erleichtern, da der Feind 
bei jedem Schritte durch die in ſo unglaublich kurzer Zeit aufgeführten 
Fortifikationen gehemmt wird. 


Rund ſcha u. 

Berlin. Unſerm Gefängnißweſen dürfte in nicht gar ferner Zeit 
eine bedeutende Reorganiſation bevorſtehen und dabei die Vor— 
ſchläge Berückſichtigung finden, welche Baron v. Seld in feinen 
Berichten an den Miniſter-Präſidenten und den Miniſter des 
Janern gemacht. Erſt geſtern Abend hielt Baron v. Seld dem 
Miniſter v. Weſtphalen wieder Vortrag und wurde auch deſſen 
Reiſeplan nach den Provinzen Schleſien und Poſen beſprochen 
Baron v. Seld erklart ſich in ſeinem Bericht über „das Zellen. 


wurde Bravour entfaltet. 


Paris, 9. Juni. 
wurden zwei Depeſchen 
der Börfe angeſchlagen. 
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Syſtem“ gegen die Iſolirhaft, weil fie zum Wahnſinn führe, 
Als Beweis führt er unter Anderm an, daß im Moabiter Zellen⸗ 
Geſängniß ſeit den 5 Jahren feines Beftehens 51 Geiſtesſtörungen 
zum Ausbruch gekommen ſind und die Zahl derſelben würde 
noch bei Weitem größer ſein, wenn man nicht in den meiſten 
Fällen, da wo ſich Spuren derſelben zeigten, die Iſolirhaft ſogleich 
aufgehoben hätte. In derſelben Zeit wurden in den Zellen 
22 Selbſtmorde unternommen und nur bei der Hälfte derſelben 
gelangen die Wiederbelebungsverſuche. Baron v. Seld will, wie 
ich ſchon früber erwähnt, „wandernde Strafanſtalten“ errichtet 
wiſſen, d. h. die Sträflinge ſollen nicht mehr Fabrik ⸗ Arbeiten 
anfertigen, ſondern ſie ſollen zu Boden-Meliorationen jeglicher 
Art, namentlich in den öſtlichen Provinzen verwendet werden und 
ſich dort ihre ambulanten Zuchthäuſer ſelber bauen. 

Zu dem Berliner Rennen werden bereits vielfache Vor⸗ 
bereitungen getroffen. Das Handicap um das filberne Pferd 
und den Preis von 500 Thlr. Gold haben 19 Renner ange 
nommen; 11 ſind mit Reugeld zurückgezogen. Zum Handicap, 
Herrenreiten, um den Subſeriptions- und Vereinspreis von 56 
Frd'or find 11 Pferde gezeichnet, zum Jagdrennen um den 
Subferiptionspreis von 300 Frd'or 15 Unterſchriften erfolgt. 

— Im Jahre 1854 find bei dem hieſigen Königl. Stadt- 
gericht 64,408 fummarifche, Mandats, Injurien- und Bagatell- 
Prozeſſe verhandelt worden. Die Zahl der in demſelben Jahre 
von den hieſigen Schiedsmännern geſtifteten Vergleiche beträgt 2581. 

Breslau, 7. Juni. Heute, wo der kalendermäßige An⸗ 
fang des hieſigen Wollmarktes iſt, kann derſelbe als beendet an⸗ 
geſehen werden. Geſtern noch war das Geſchaͤft höchſt lebhaft, 
es waren noch ziemlich beträchtliche Quantitäten dergebracht 
worden, die ſchnell genug Käufer fanden. Das Quantum der 
zu Markte gebrachten Waare war bedeutend geringer als in 
früheren Jahren, namentlich im vorigen. Die Geſammt⸗Quan⸗ 
tität der auf dem Markte ausgelegten Wolle hat ca. 35 —40,000 
Centner betragen, von denen dis jetzt höchſtens der fechfle Theil 
unverkauft geblieben iſt, aber noch jeden Augenblick zu dem 
durchſchnittlichen Preiſe Käufer finden kann. Die Letzteren find 
dies Mal mehr als fonft Fabrikanten geweſen, meift aus der 
Rheinprovinz und Belgien. Bemerkenswerth iſt, daß eine nicht 
unbedeutende Quantität für Schweden gekauft worden iſt. Die 
Preisſteigerung hat ſich im Allgemeinen auf der Höhe von 15 
bis 20 Thlr. erhalten; in einzelnen Fällen iſt ſie ſogar noch 
höher geweſen. Allgemein wird die gute Beſchaffenheit der dies 
jährigen Waare gelobt, namentlich die treffliche Waſche. Für 
ganz hochfeine Wolle iſt dies Mal bis zu 150 Thlr. bezahlt 
worden, mittelfeine hatte einen Preis von 90 bis 100 Thlr., 
Mittelwolle von 80 bis 90 Thlr. Sterblingswolle war mehr 
als ſonſt auf dem Platze und wurde verhältnißmäßig fehr gut 
bezahlt. Die Einbuße, welche die Schleſiſchen Schaͤfereien an 
Quantität erlitten haben, hat ſich auf ca. 25 Prozent des ſonſtigen 
Wollertrags herausgeſtellt. (Poſ. 3.) 

London. Einer neuen Verfügung zufolge iſt das Poſtporto für 
Druckſchriften, Bücher ꝛc. im Bereiche des vereinigten Königreichs 
wieder ermäßigt worden. Druckſchriften -Pakete werden jetzt durch 
das ganze Land befördert werden um 1 Penny für 4 Unzen 
Gewicht, 2 Penny für 8 Unzen, 4 Penny für ein Pfund, 8 
Penny für 2 Pfund u. ſ. w., je 2 Penny für jedes halbe 
Pfund über 2 Pfund. Frankatur des Stempels iſt hierbei 
unerläßlich. — Die Zahl der engl. Schiffbrüche betrug im 
Monat Mai 98, April 109, März 149, Februar 164, Januar 
238; ſomit in den erſten 5 Monaten dieſes Jahres zuſammen 
758 Schiffbrüche. — Es beſtehen gegenwartig in London 36 
Lebens ⸗Verſicherungs-Anſtalten, deren Gefchäfte in ſteter Zu 
nahme begriffen ſind. 

Paris. Der „Morning Advertiſer“ meldet in einer 
Privat⸗Correſpondenz: Unterſuchungen von Seiten der Päpft- 
lichen Polizei über den Mann, der unlängſt den Mordanſchlag 
auf den Kaiſer machte, ergeben, daß derſelbe Siaceſio und nicht 
Pianori hieß. Er war zu 12 Jahren Gefängniß wegen eines 
in Briſighilla verübten Mordes verurtheilt worden, aber aus dem 
Gefängniß von Curvia entſprungen. 

— Eine wichtige Figur auf der erſten Soiree des Prinzen 
Napoleon im Palais Royal war der 22 Jahre alte Bruder des 
Paſcha's von Aegypten. Der junge Herr wiegt 125 Kilogr. 
(etwa 250 Franz. Pfund) in dem Momente, wo er in's Bad 
ſteigt, und iſt von einem zahlreichen Gefolge begleitet Er hat 
bei einem Damenſchuhmacher in der Rue de la Paix 50 Paar 
weiße atlaſſene Schuhe beſtellt, ſeinen Harem aber in Aegypten 
zurückgelaſſen. 


—̃ — 


Schwurgerichtshof zu Danzig. 
In der ſechsten (in No. 132 fol es beißen fünften) elch ann 
am 9. Juni wird eine Anklage gegen den frühern Waldwart Hir E 
Luſino bei Carthaus verhandelt. Derſelbe, noch nicht beftraft, 10 9% 
klagt, ſich in 5 verſchiedenen Fällen Beſtechungen im Amte ſchün hen 
macht zu haben. Die Thatſache iſt folgende: Hirſch ſchon Strenge 
Jahre Koͤnigl. Waldwart hat waͤhrend ſeiner Dienſtzeit ſtets mit egal 
gegen Holz⸗DOefraudanten verfahren und fie zur Beftrafung nung» 
Von einer ſchweren Krankheit befallen, kommt er nach feine® 2 
da ihm der Dienft zu ſchwer wurde, um feine Entlaffung bei Arcen 
horde ein. Als die Luſino'ſchen Einwohner dies erfahren und fü 2 
daß dem Hirſch, da er noch ſehr jung, ſein Abſchied, der ben au 
wünfcht wäre, nicht bewilligt werden möchte, treten mehrere derſe Hirsch 
ſammen und bringen bei dem Oberförfter eine Denunciation gegen elchtt 
an, wobei beſonders thätig der Einwohner Carl Maſchke it, . 
nach der durch die Entlaſſung des Hirſch vacant werdende Ste Befragte 
— Auf die verſchiedenen Anklagen erwiedert nun Hirſch, auf be⸗ 
des Herrn Vorſitzenden, daß er ſich nicht für ſchuldig bekenne. dinger 
ginnt alſo das Zeugen⸗Verhoͤr. Alle Ausfagen tragen mehr 4. 
das Gepräge der Unwahrbeit und verdienen daher wenig Glag fie vor 
überdies Allen von pp. Hirſch amtlich nachgewieſen wird, daß nd 
ihm wiederholentlich wegen Holz⸗Diebſtahls zur Unterfuhung 1 
ſtrafung dem Gerichte überliefert worden find. Da kein we ist die 
weis vorliegt als die unglaubwuͤrdigen Zeugen⸗Ausſagen, p 
Staatsanwaltſchaft, vertreten durch Herrn Aſſeſſor Pannenberg, 
zte, ate und öte Anklage fallen, hält jedoch die 2te aufrecht, w H 
auffälligerweiſe wieder nur Maſchke bekundet. Darauf begin 
Rechts⸗Anwalt Breitenbach feine kurze aber höchft glänzende enden er 
gung damit, daß er die Anklagen an und für ſich angreift, — 
darthut, daß Hirſch nicht von der Behörde wegen Verbrechen aneh 
gehen im Amte von dieſem ſuspendirt ſei, ſondern, wie 68 ch el . 
auf ſein Anſuchen den Poſten niedergelegt habe und daß erſt Ehr 
Entlaſſung die alten Denunciationen gegen Hirſch wieder zurdbethaaßt 
gekommen ſeien. Der Vertheidiger bedauert, daß die Sache n ge“ 
zur Anklage gekommen, da alle Thatſachen vollftändig an endſt 
blieben; derſelbe greift ſerner die Zeugen⸗Ausſagen auf das Sch Kar 
an und glaubt, daß Maſchke, der ſich bei allen 5 Klagepungiaf . su 
Pa 
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als Hauptzeuge oder als wirklicher Denunciant gegen Hirſch 
habe, eher auf die Anklagebank als dieſer gehoͤre, indem Mahl 
er erfahren, daß Hirſch um feine Entlaffung eingekommen, zu den eben 
förfter gegangen ſei und demſelben ein Geſchenk von 10 Thien. on scholl 
habe, wenn dieſer ihm die vacant werdende Waldwartſtelle ve 
welches Geſchenk natürlich von dem Hrn. Oberförfter mit unmilen Sg 
Maſchke abgelehnt ſei und dieſer auch nicht die gewünschte telle 1 rn. 
habe. Demzufolge richtet der Vertheidiger vertrauungs voll au dun d 
Geſchworenen feinen Antrag auf Nichtſchuldig. Derſelbe wird de bun 
auf alle 5 Schuldfragen mit entſchiedener Stimmenmehrheit wach . 
Berathung der Hrn. Geſchworenen mit Nichtſchuldig beant i und 
Der Gerichtshof ſpricht ſonach den Waldwart Hirſch gänzlich er det 
ſchlaͤgt die Koſten nieder. — Obgleich der Hirſch ſich wähnen a 
ganzen Verhandlung mit größter Ruhe und Befonnenheit benab g at 
Anſchuldigungen zu widerlegen bemüht war und man in ſeinem gerind, 
beinahe ſeine Unſchuld leſen konnte, ſo war doch die Freude nicht Galle 
von ſeiner im Vorzimmer harrenden Frau als gerechtfertigte 
empfangen zu werden und frei den Gerichtsſaal zu verlaſſen. 
— ů ů— ů ů 
Lokales und Provinzielles. pen 
Danzig, 11. Juni. Se. Königl. Hoheit, der Rau 
Carl von Preußen, haben unſern Mitbürger, den hieſigen u # 
mann und Tabackshändler Herrn Emil Rovenhage 
Höchſtihrem Hoflieferanten buldreichſt zu ernennen ele 
und das über die von ihm Sr. Königl. Hoheit geht faßt 
Cigarren in ſehr ſchmeichelhafter anerkennender Weile obge y 
Patent demſelben vor einigen Tagen zugefandt, Sta bl 
— Der Schiffs ⸗Capitain Re inbrecht iſt zum shi, 
Schullebrer ernannt und bei der hieſigen Navigations ſchule 
geſtellt worden. ihn 
— Wabtrſcheinlich find Diejenigen, welche die ſchönen sl und 
den Fliederhecken in unſerer Promenade zwiſchen dem e 
Jakobsthore Morgens und Abends ſchonungslos plündern u 
Aeſte dabei abbrechen, nicht mit den ſchweren Strafen 5% 
zu welchen die Beſchädiger öffentlicher Anlagen verutt e 
werden konnen. Zur Warnung theilen wir einen 
Berlin mit, wo kürzlich ein junges Mädchen, die im 
garten einige Blumen pflückte, auf die vom Polizei: Anwalle | 
hobene Anklage zu 10 Thirn. Geldbuße oder 7 Tagen Gef 
verurtheilt wurde. 50 
Nach dem neueſten Bericht des General ; Konſule 
Newyork iſt auch im vorigen Jahre die Deſertion der Matte 
von preußiſchen Schiffen ſehr bedeutend geweſen; das gegen fh 
Entlaufen der Seeleute erlaffene verfchärfte Strafgeſetz bat a’ 
mithin nicht wirkſam erwieſen. Nur wenige von den 25 vi 
biſchen Schiffen, welche im vorigen Jahre überhaupt in New 
eingelaufen ſind, haben ibre ganze Mannſchaft behalten un a0 
ſcheint faſt, heißt es in dem Berichte des Königl. Genen, 
Konſuls, daß eine Abbülfe dieſes Uebels unmöglich, denn 
die Fahrzeuge anderer Nationen leiden eben fo febr daran u 
die preußiſchen. Sehr viele Matroſen nehmen in der 0 


| — 


*. Heuer nur zu dem Zwecke an, um ohne Aufwendung eigener 
el in die neue Welt zu gelangen. Sind fie erſt dort an« 
kommen „ fo haben fie ibren Zweck erreicht, und ſelbſt eine 
höhung der Heuer kann fie nicht mehr zur Rückkehr in die 
* bewegen, zumal kein Schiff mit dem Lohne fonkurriren 
un, welcher in Amerika dem Mattoſen geboten wird. 
— [Xages it] Am Sonnabend Nachmittag batte fid der 
banner ee Schoͤnfelder Wege auf die 3 Stadtgraben 
Inge Balken bei Petershagen um auszuruhen geſest, war aber an 
bald 5 afen und ins Waſſer gefallen. Der alte 64jaͤhrige Mann wurde 
wach ſo uf von dem Baugefangenen Grube herausgezogen, befand ſich 
Ein u ſchwach, daß er ins ſtaͤdtiſche Lazareth geſchafft werden mußte. — 
Sonn. ufälliges Haus in der Baumgartſchen Gaſſe mußte am lebten 
unabende von den Bewohnern augenblicklich geraͤumt werden, da 


N Melde dem Einſturze drohte. 

0 Thorn. Durch unſere Straßen zogen in dieſen Tagen 
ge Menge auswärtiger Arbeiter. Nach der von ihnen gegebenen 
üskunft find fie in der Gegend von Jauer, Hirſchberg, Bolken⸗ 


. zu Hauſe. Sie ſind dem Anfehen nach faſt durchweg 
s se Leute; einige von ihnen hatten auch ihre Familien bei 
0 Handwagen mit ſich führten. Da 


hre welche ſie auf kleinen 
nich deimath fie nicht befhäftigen kann, oder auch nicht aus · 
| Ochenden Erwerb gewährt, fo ſuchen fie in unferen Niederungs⸗ 
itſchaften Beſchäftigung bei dem Deichbau. 

| elabt atiens urg, 7. Juni. Zwei hohe Freudentage hat unſere 

fol t erlebt durch die Ankunft unſeres allgeliebten jugendlichen Thron⸗ 
Daher Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, der vorgeſtern, von 
Man au kommend, in Begleitung des Obriſt von Moltke und Haupt⸗ 
Sunn Heintze, fo wie des Reg.⸗Präſidenten v. Blumenthal, Reg.⸗Baurath 
pittel aus Danzig, und Landrath v. Hindenburg, hier eintraf und in 
ige onigtichen Zimmern des Schloſſes abftieg, empfangen im Schloß⸗ 

on den hier anweſenden Mit 


ehe e den Pe . 
orden und der Schuͤtzengilde, welcher Burgermeiſter Dewie vor 
5 und 8 r e 
ene nn ihm die Herzen Aller, wo 51 
u erſter — — hin Schloſſe; darauf wurde Hochſtdemſelben 
aim Schloßhofe die hier garniſonirende Artillerie und das zur Zeit 
5 ovrirende Landwehr Bataillon vorgeführt, die er mit dem Ehren⸗ 
15 „Kameraden“, begruͤßte, und nahm S. K. H. hierauf bereit⸗ 
IR die Einladung des Bürgermeifters an zu einem Gange nach der 
und auf's Rathhaus. Die inzwiſchen feſtlich ausgeſchmüͤckte 
Merkttrag, mit ihren venetianifchen Laubenhallen machte einen recht 
kſteraſchenden Eindruck auf den hohen Gaſt, den unſere Stadt zum 
ehen Male in ſich aufzunehmen die Ehre hatte. Dann ſtattete 
die d. Hoheit der Loge (der Prinz Friedrich Wilhelm iſt ſelbſt, ebenſo 
Al erhabener Vater der Prinz von Preußen, Mitglied des Frei⸗ 
derke derdene) einen kurzen Beſuch ab und beſichtigte die Befeſtigungs⸗ 
e der Stadt, worauf demſelben bei feiner Ruͤckkehr im Schloſſe mit 
und uch des Abends ein Fackelzug von Seiten der Stadt dargebracht 
Fla der Conventsremter des Schloſſes glanzvoll durch bengaliſche 
dannen erleuchtet, auch von Seminariſten eine Serenade gebracht 
rde. Gegen 11 uhr fuhr Hoͤchſtderſelbe zum Empfange der Kron⸗ 
das en v. Wuͤrtemberg, Großfürſtin Olga, die von Petersburg ein⸗ 
legad nach dem Bahnhofe, woſelbſt ein Souper beſtellt worden, und 
IA gegen 12 uhr in's Schloß zuruck. a we 2 
er in ſeiner Begleitung na 0 ö 
1 hohe Gaſt in ſeiner Beg Dt asien un Rice um 
5 ü S inen nochmaligen Beſuch abzu⸗ 
(ten 8. „ 72 0 Bergell er Gemächer 
ih ers kleiner 17 7 5 0 fo 8 
vohne, da {be den Wunſch ausſprach, in denſelben gern 
vo) en 55 85 80 70 oft er ein Gaſt unfrer Burg ſei; dieſe habe 
Ache ihrer Großartigkeit, Originalität und genialen Schönheit all ſeine 
dungten Erwartungen übertroffen und könne auch feinerfeits nie genug 
Muftert werben. — Mittags 12 uhr fuhr S. K. Hoheit nach 
tig) ab, hatte vorher aber die Huld gehabt, unferm wadern Bürger: 
Stade unter herzlichem Haͤndedruck den Auftrag zu hinterlaſſen, der 
dab t in feinem Namen zu danken für die liebevoll freundliche Auf- 
* und ihr zu verſichern, daß es in Stadt und Burg ihm uͤber 
beſu wohlgefallen habe; zu Anfang September hoffe er wieder uns 
An zu koͤnnen. 40. ( Be 
g Ibing. Se. K. H. der Prinz Friedrich Wilen von 2 
00 am ae den en 2 uhr Mittags auf dem 
| deren Bahnhofe ein, woſelbſt ſich eine ſehr zahlreiche e 
f * elt hatte, um den erlauchten Sproffen unſeres erha a 
f Aa haufes zu ſehen und zu begrüßen. Se. K H. nahm hier ae x 
Mord, der verſammelten Spitzen und Mitglieder hieſiger Königl. 
ie rden, der Magiſtrat und die Stadtverordneten, Mitglieder der 
Üatig en Geiſtlichkeit, eine Deputation der Kaufmannſchaft, eine Depu⸗ 
jan er Freimaurerloge entgegen, wobei Hochſtderſelbe eben fo viel 
hieb winnende Freundlichkeit als in der unterhaltung mit den ver⸗ 
eden Ständen umfaſſende Sachkenntniſſe an den Tag legte. — 
Sab, Lerlauf von nahezu einer Stunde begab ©. K. H. ſich nach der 
winden deren Gingänge „fo wie das Rathhaus mit Flaggen, Laubge⸗ 
0 — und Fahnen feſtlich verziert waren. — Nach beendigtem Diner 
Komm eine Fahrt nach dem benachbarten Luſtorte Vogelſang unter⸗ 
dien on einem Gange durch einige der lieblichen Partien des 
den A Terraſſe am Gaſtlokal zurückgekehrt, nahm Se. K. H. aus 
ekteanden der Frau Oberbürgermeiſter Burſcher und Frau Polizei⸗ 
h wie „Seltzer einige Erfriſchungen an, und unterhielt ſich mit dieſen 
Muültlernnderen der vorgeſtellten Damen längere Zeit auf's Freundlichſte. 
5 weile war die Stunde der Abreiſe herangekommen. (E. A.) 


. Dammdurchbruͤche und Bauten 
„S. K. Hoheit fand die ober 


d 
E 
nfterg Stube” und „Meift 
U 
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Königsberg, 8. Juni. Heute Morgens 73 Uhr verli 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm es ren 
Das fefilih geſchmückte Dampfboot „Vorwärts“ des Herrn 
Becker führte Hochſidenſelben nach Pillau. Die Schiffe, welchen 
Se. Königl. Hoheit vorbeifuhr, hatten feſtlich ausgeflaggt und 
das Schiffsvolk jubelte dem Prinzen ehrerbietigſt zu. — Vor 
kurzer Zeit iſt einer unſerer Mitbürger, der Kaufmann H., aus 
Auſtralien nach Königsberg zurückgekehrt, der ſich über 20 Jahre 
in jenem fremden Welttheile aufgehalten und das goldene Zeit— 
alter alldort mit erlebt hat. Außer einem Neger und mancherlei 
anderen Seltenheiten hat derſelbe Goldklumpchen im Werthe von 
800 Thlr. mitgebracht. (K. H. Z.) 
—— Aus dem Jahresbericht der Königsberger Kaufmannſchaft 
iſt erſichtlich, daß im verfloſſenen Jahre bedeutende Sendungen von 
Flachs und Hanf nach Schleſien und Oeſterreich per Eiſenbahn gingen. 
Die engliſche Preſſe, welche ſoviel von den Vortheilen des ruffi- 
ſchen Tranſithandels für Preußen ſeit der Blokade zu erzählen 
weiß, könnte hieraus die Einſicht gewinnen, daß alles über die 
ruſſiſche Grenze eingehende Gut nicht immer zum Verſenden 
nach England beſtimmt ſein darf. 

— Seit dem Freigeben des Tranſithandels mit Salz, iſt der 
Umſatz dieſes Artikels in den Häfen von Königsberg und Memel 
bedeutend geſtiegen. Der Staat verkaufte an Tranſitſalz daſelbſt 
1840: 93,826 Cir., im nächſten Jahre 90,006 Ctr. Nachdem 


das Tranſitſalz dem Handel überlaſſen blieb, hob ſich in beiden 


Orten der Verkehr mit demſelben 1853 auf 561,476 Ctr. und 
1854 auf 840,131 Etr, 1 


Vermiſchtes. 

„% Als Prof. Bils in Stuttgart feine Gattin hatte ver⸗ 
ſchwinden laſſen, ein frappantes Experiment, welches auch bier 
großen Beifall gefunden, brach ein ſtürmiſches „da capo“ los, 
was dem Phyſiker nicht ganz erwünſcht ſchien; doch gefaßt trat 
er vor und ſagte: „Da trotz der allgemeinen Sympathie, welche 
man dermalen für die Mufelmänner hegt, uns Chriſten doch noch 
nicht erlaubt iſt, wie dieſe, mehrere Frauen zu nehmen, ich aber 
als guter Chriſt nur eine Frau beſitze, dieſe aber ſo eben ver⸗ 
ſchwinden ließ, ſo iſt es mir nicht möglich, ſogleich eine zweite 
verſchwinden zu laſſen, hat aber Jemand aus dem verehelichen 
Publikum ein böfes Weib, welche er durch meine Zauberkraft 
verſchwinden laſſen möchte, ſo beliebe er ſich nur zu melden. Ein 
reicher Bäcker Stuttgarts, der mit feiner Ehehälfte auf dem erſten 
Platze thronte, rief plötzlich: „Herr, zwanzig Louisd'or gebe ich 
Ihm, wenn er mir die da — auf ſeine Frau deutend — ver⸗ 
ſchwinden läßt!“ Da erhob die bezeichnete Dame die gewichtige 
Rechte und donnernd ſchallte der Schlag durch den Saal, mit 
welchem eine der kräftigſten Ohrftigen an der brennenden Wange 
ihres ehrlichen Eheherrn blüdte. — Der Saal wiederhallte von 
dem Applaus und die hohen und hoͤchſten Herrſchaften, welche 
anweſend waren, ſtimmten mit den Inhabern der letzten Plätze 
in ein freudiges allgemeines Gelächter. (Nod. 8.) 

“ Ein belgiſcher Edelmann, Graf Robiano, der ſich jüͤngſt 
auf der Durchreiſe in Turin befand, ſtarb eines plötzlichen und 
feltfamen Todes. Er wollte nach Frankreich reifen und weigerte 
ſich, mit dem gewöhnlichen Eilwagen abzufahren. Er miethete 
für ſich einen eigenen neuen Wagen; nachdem ſeine Reiſekoffer 
aufgepackt waren, rüttelte der Graf am Wagen, um ſich zu 
überzeugen, ob Alles feſt gebunden ſei. Ein Reiſekoffer fiel ihm 
auf den Kopf. Er trug einen Hut à claque mit einer Stable 
feder. Die Spitze der Feder drang in ſein Gehirn. Jede 
Hilfe war fruchtlos, in weniger als einer Stunde war er todt. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſen⸗Verkäufe zu Danzig. 
Am 9. Juni: 40 Laſt Leinſaat fl. 500, 24 Laſt 117pf. Roggen fl. 450, 
34 Laſt 121pf. do. fl. 480, 4 Laſt 124—25pf. Weizen fl. 645, 
9” gaft 128pf. do. fl. 720, 3 Saft 125—26pf. do., 5 Laſt 129pf. 
do., 144 Laſt 127—28pf. do., 74 Laſt 127—28pf. do., 33 Laſt 
128pf. do. fl. 770, 4 Laſt 130pf. do., fl. 770, 5 Laſt 120pf. do. 
fl. 715, 40 Laſt 129pf. do. fl. 740; 
Am IJ. Juni: 12 Laſt 126— 27pf. Weizen, 23} Laſt 129pf. do. fl. 740 
30 Laſt 132 pf. do., 11% Laſt 13 lpf. do., 83 Laſt 130pf. do. 
Thorner Liſte. 
Thorn paffiet und nach Danzig beſtimmt vom 6 bis inel. 8. Juni: 
201 Coſt 8 Sch. Weizen, 2 Laſt 30 Sch. Leinſaat, 2 gaſt eichene Stäbe, 
130 Laſt eichene Bohlen, 98 St. eichene Bohlen, 10,375 St. ſichtene Bohlen. 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn: 6 Fuß 6 Zoll. 


Courſe zu Danzig am 11. Juni: 
London 3 M. 1903 Be. m. 
Hamburg 10 W. 44} Br. 44! Geld. 
Amſterdam 70 F. 995 Br. 
Pfandbriefe 90 Br. 
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nländiſche und ausländiſche Fonds ⸗Coure. 
2 dh este den 9. Juni 1855. 
If. Brief Geld. 


f.] Brief Geld 


Pr. Freiw. Anleihe 43100 f 1003 | Weſtpr. Pfandbriefe 33] 904] 892 
St.⸗Anleihe v. 1850 451004100 f] Pomm. Rentenbr. 44 — 964 
do. v. 1852 4 1004100, Poſenſche Rentenbr. 4 — | 933 
do. v. 185445 — [1005 Preußiſche do. 4) 964! 953 
do. v. 1853 4 | 953| — Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1164! 1154 
St.⸗Schuldſcheine |34| 85 85 Friedrichsd'or — 137 13 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — 1694 1682 And. Goldm. à5 Th. — 85 8 
Praͤm.⸗Anl. v. 185533 — — Poln . Schatz⸗Oblig. 4 724 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 91%) do. Gert: L. 4a. 5 — 88 
Pomm. do. 33 994 984 do. neue Pfd.⸗Br. 4 — 902 
Poſenſche do. 4 | — [1003| do. neueſte III. cm. — — | 90% 
do. do. 31 — | 92 do. Part. 500 Fl.] 40791“ — 
Schiffs- Nachrichten. 


Angekommen in Danzig am 9. Juni: 
J. Schwertfeger, Prinzeſſin von A v. Pillau, m. Ballaſt. 
Geſegelt: ü 

H. Walker, Margaretha, n. Liverpool, m. Getreide. H. Ehr⸗ 
hardt, Europa, n. Toulon; W. Heitmann, Maria, n. Antwerpen; 
S. Weſſel, Juno, n. Papenburg; H. v. Zanten, Concordia, n. New⸗ 
port; A. Saulsbye, Jane, n. Leith; D. Tobbens, Flora, n. St. Malo 
und P. Pahlow, Friedrich, n. London, m. Holz. G. Ahlſtroͤm, Faͤdre⸗ 
det, n. Memel, m. Ballaſi. 

Geſegelt von Danzig am 10. Juni: 

A. Braunsthal, Ondernehming, n. Lynn, m. Kuchen. X. Meyer, 
Cornelia, n. Amſterdam u. J. Schauer, Anna, n. London, m. Getr. 
C. Voölſch, Emilie, n. Plymouth und K. Pottjewyd, Afiena, n. Hull, 
m. Holz. F. Schwarz, Friedr. Wilh. IV., n. Liverpool, m. Bohnen. 
A. Kuhne, Elvira, n. Elſeneur, m. Sleepers. J. Ruge, Carol. Maria, 
n. Ruͤgenwalde, m. Ballaſt. 


en gekommene Fremde. 
Am 11. Juni. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Lieutenant a. D. Weichmann und Hr. Marine⸗Int.⸗Aſſeſſor 
Raffauf a. Berlin. Hr. Oberſt⸗Lieutenant u. Gutsbeſitzer v. Dieczelski 
n. Fam. a. Merſin. Die Hrn. Lieutenant u. Gutsbeſitzer Steffens a. 
Gr. Golmkau, Brinkmann a. Zblewo und Schultz n Gattin a. Gora. 
Hr. Rittergutsbeſitzer Oſteroht a. Strellentin. Hr. Apotheker Meilert 
n. Fam. a. Rummelsburg. Hr. Inſpector Schwertfeger a. Gr. Kleſchkau. 
Hr. Fabrikant Richter a. Hannover. Hr. Schiffskapitain Knoop a. 
Stettin. Die Hrn. Kaufleute Pudor a. Berlin, Hanſemann a. Eupen, 
Sundelmeiſer n. Fam. a. Königsberg, Biſchoff a. Graudenz, Beutte 
a. Thorn, Bratſiſch u. Menshaufen a. Leipzig, Monjoret de Kerjegu 
a. Breſt u. Luͤſſenhop a. Alfeld. 

Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren): 

Die Hrn. Kaufleute Borchardt und Kaiſer a. Berlin. Hr. Part. 
Schimmel a. Elbing. Hr. Secretär Sauermann a. Stettin. Hr. 
Partikulier Schiebold a. Halberſtadt. Hr. Rittergutsbeſitzer Simſon 
n. Fam. a. Wilhelminthal. Hr. Privatier Ringler a. Marienburg. 

Hotel de Berlin. 

Der Oberſt und Commandeur der 4. Inf.⸗Brigade Hr. Graf v. d. 
Schulenburg a. Danzig. Frau Oekonomie⸗Commiſſarius Hildebrandt n. 
Frl. Tochter a. Carthaus. Hr. Oekonom Gebhardi a. Mecklenburg. 
Die Hrn. Gutsbeſitzer Quittenbaum a. Schridlau, Brauns a. Strippau 
und Lieutenant Feege a. Lindenbruch. 

Hotel d' Oliva. 

Die Hrn. Kaufleute Oſtermeyer a. Leipzig und Handmann a. 
Inſterburg. Frau Merker n. Frl. Tochter a. Culm. Hr. Gutsbeſitzer 
Muͤller a. Pantſchkau. 

Hotel de Thorn. 


Hr. Oberamtmann Ulrich u. Hr. Oeconom Ruperti a. Hamburg. 
Hr. Schulrath Fuͤrbringer a. Berlin. Hr. Steuerbeamter Mahlke u. 
Hr. Privatſekretair Owenert a. Marienburg. Hr. Gutsbeſitzer Weiß a. 
Niedamowo. Hr. Kreisrichter Hartmann u. Hr. Kreisrichter Krebs 
a. Tiegenhof. Hr. Oeconom Trentner a. Pr. Stargardt. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Wolf a. Schönau. Hr. Baumeiſter Rauch u. Hr. Kaufmann 
Peglau a. Marienburg. Die Hrn. Kaufleute Borchard a. Neuſtadt u, 
Marten a. Berlin. Hr. Rentier v. Ziczwitz a. Lauenburg. 

Reichold's Hotel: 
; Hr. Gutsbefiger Meske a. Gr. Rauten. Hr. Hotelbefiger Borowski 
a. Neuſtadt. Hr. Landrath Sczesni n. Gattin a. Strasburg. Hr. 
Rechnungsfuͤhrer von Morftein a. Lalkau. Die Hrn. Kaufleute Lier 
und Kriebel a. Berlin. 


(Eingeſandt.) 

Vielen find Enthaltſamkeits⸗Vereine und deren Mitglieder ein 
Stein des Anſtoßes. Moͤchten ſie jedoch aber nur immer mehr ſolche 
Steine werden, damit alle Feinde der Maͤßigkeit ſich recht derb ſtoßen, 
zur Beſinnung kommen, und nuͤchtern werden. 


„Mehre tüchtige Beinkleider⸗ Arbeiter 
können außer dem Hauſe beſchäftigt wer⸗ 
den durch Philipp Löwy. 
J ſuche einen Lehrling für mein Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft. 


J Hierauf reflectirende Eltern wollen ſich 
gefälligſt bei mir melden, A. Preuss in Dirſchau. 


Bekanntmachung. 
Bei der Stadt: Schule in Schwetz 120 5 
1. Auguſt d. J. die Stelle der Lehrerin mit 1 


Gehalt, 12 Thaler Holzgeld und freie Wohnung vacanl. ih 
Wiſſenſchaftlich und techniſch gebildete, für das 192 

geprüfte Lehrerinnen evangeliſcher Confeſſion wollen 8 

portofreier Einſendung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt 8 


Magiſtrate in Schwetz a. d. W. melden. 
Schwetz, den 30. Mai 1855. 
Der Magiſtrat. — 
Königliche Oſtbahn. 


Es ſoll die Anfertigung und Anlieferung don ahne 
1. einer kleinen Drehſcheibe und einer kleinen Sahiebebüß 
für den Bahnbof Bromberg; nal 
2. einer großen Drehſcheibe für den Bahnhof Diele del 
3. einer großen und 3 kleinen Drehſcheiben, ſowie v 
kleinen Schiebebühnen für den Bahnhof Könige gan 
für die Königliche Oſtbahn im Wege der öffentlichen SU 
vergeben werden. 
Unternehmer werden aufgefordert, ihre Liefer 
verſiegelt, mit der Aufſchrift 
„Offerte auf Lieferung von 
„ Schiebebühnen für die Königliche 
verſehen bis zu dem auf 


den 26. Juni d. J., Vormittags 


anſtehenden Termine franco an die unterzeichnete Dire 
einzuſenden. 1 in 
Die Oeffnung der Offerten wird am Terminstage ib 
Central⸗Bau-Büreau der unterzeichneten Direction bier ac 
Gegenwart der etwa perſönlich erſcheinenden Submittenten er if 
Die Lieferungs- Bedingungen werden auf portofreie N 
mitgetheilt werden. f 
Bromberg, den 7. Juni 1855. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 
7 Beiträgen für die durch die diesjährige cher fhmema 
Nothſtand verfegten Bewohner hieſiger Gegend fin 4 
unterzeichneten Hilfs⸗Comitee eingegangen: on 
Baar: von Herrn C. Wendt in Danzig 25 Thlr. e 1% 
Hauffmann & Krüger 25 Thlr., durch Herrn Buchdruckere np 1 
Groening in Danzig 18 Thlr. 10 Sgr., von Herrn 2216 EN) 
Pr. Holland 2 Thlr., von Herrn Erzpriefter Borowski 1800 
10 Thlr., von der Redaction des neuen Elbinger Anzeigen m 
von Herrn Jordan in Berlin 5 Thlr., von Herrn Bonn 10 % 
hauſen 1 Thlr., von Herrn Arthur Hay in Königsberg 11 bir. ch 
von der Redaction der Nationalsdeitung 23 Thlr. 4 Sgr., „on w 
Herrn Oberpraͤſidenten Eichmann Excellenz 5 Thlr., 
Redaction der Volkszeitung 14 Thlr. 17 Sgr., Sr 
im Ganzen 141 Thlr. Il. 
an Kleidungsſtücken: durch Herrn Buchdrudert! 
Groening in Danzig drei Packete Kleidungsſtücke aller Art; g ef 
an Naturalien: durch einen ungenannten Danziger "rufe 
300 Brode à 6 Pfund, durch die Herren Gutsbeſitzer Rentel, Toren 
Wunderlich, Zimmermann ꝛc. aus den Ortſchaften des gar 
Werders ca. 300 Brode, 20 Scheſſel Erbſen, 10 Schefl. Mh , 
Grütze, 100 Pfund Spec, 2 Töpfe Fett,! Packet Schmalz, 5 m 
Kartoffeln, von der Dorſſchaft Rothhoff 26 Brode A 16 Pfun 
der Stadt Marienburg 36 Brode à 16-18 Pfund, von 
Salzmann aus Danzig 15 Scheffel Kartoffeln. ite 
Außerdem haben die verehrlichen Unterftügungs + COM 00 
Marienburg, Elbing und Dirſchau, theils in eigener Wirtſamkelt. 6% 
auf Grund amtlicher Ermittelungen die erforderlichen Hilfen 
und Naturalien ꝛc. geleiſtet, woruͤber wir betreffenden Orts 
fuͤhren werden. 1 900 
Durch vorſtehende Beitraͤge hat dem druͤckendſten man, ' 
Möglichkeit abgeholfen werden können, und indem wir den ni 
Gebern hierdurch Namens der Unterftügten aufrichtigſt danken, e, 
wir, daß ſpezieller Nachweis mit Schluß des Unterſtützungs⸗Ver ß“ 
veröffentlicht werden wird. 
Tiegenhof, den 29. Mai 1855. 
Das Hilfs: Comitee. ve 
F. Claaſſen. J. Claaffen J. Hamm. J. Klänge 


O. Steltner. H. Stobbe. R. Wiedemann. W. Giesen, 
810 tüchtige Schneidergeſellen find 
dauernde Beſchäftigung bei ö 


Philipp Lö, 
1 


% und 
Dh a 17 


11 Uhl 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


